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MERZIG

Hafenfestival mit
Drachenbootrennen
Die Drachenbootrennen sind
die Hauptattraktion beim Ha-
fenfestival in Merzig am kom-
menden Wochenende. Bei der
diesjährigen Ausgabe wird
erstmals eine Stadtmeister-
schaft ausgetragen. Weiterhin
rockt die Band Neumond, und
auch Beachvolleyballfreunde
kommen auf ihre Kosten. Un-
terhaltung gibt es also in allen
Varianten. > Seite C 3

MERZIG

Operngala in die
Stadthalle verlegt
Berühmte Arien, unter ande-
rem von Puccini, Verdi und
Rossini, spielt das Homburger
Stadtorchester bei der Merzi-
ger Open-Air-Operngala in
Merzig am morgigen Mitt-
woch, 22. Juni, um 20 Uhr. We-
gen der ungünstigen Wetter-
prognosen haben die Veran-
stalter am Montag entschie-
den, dass die Operngala nicht
wie geplant als Freiluftkonzert
im Stadtpark stattfinden wird,
sondern in der direkt angren-
zenden Stadthalle. > Seite C 4

MERZIG

Automarder schlugen
auf Parkplatz wieder zu
Erneut haben Automarder auf
dem Mitfahrerparklatz in
Merzig, Saarwiesenring, zuge-
schlagen. Das teilte die Polizei
in Merzig gestern mit. Mit ei-
nem Lattenhammer schlugen
sie die Seitenscheibe eines ge-
parkten Pkws ein und stahlen
ein von außen gut sichtbares
Navigationsgerät aus der
Windschutzscheibenhalte-
rung. Den Hammer ließen sie
zurück. An der Gummierung
des Griffes sind Reste von Flie-
senkleber erkennbar, die Auf-
schlüsse geben könnten. red

� Hinweise an die Polizeibe-
zirksinspektion Merzig unter
der Telefonnummer (0 68 61)
70 40.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
C H R I S T I A N  B E C K I N G E R

E D M U N D  S E L Z E R  

FDP sauer über 
Informationspolitik der Stadt 

Merzig. Mit Argwohn und einer
Portion Ärger reagiert der Frakti-
onschef der FDP im Merziger
Stadtrat, Patrick Maurer (Foto:
ags), auf die in der SZ vom Sams-
tag beschriebene Hängepartie
beim Bau des Rewe-Marktes auf
dem ehemaligen Postgelände in
Merzig.

„Es ärgert mich ungemein, dass
man solche Dinge aus der Presse
erfahren muss und in den städti-
schen Gremien dazu keinerlei In-
formationen fließen“, kommen-
tiert Maurer den derzeitigen
Sachstand. Daher sei man auch

nicht hinreichend
informiert, was
nun wirklich
Grund für das
Aussetzen der
Bauarbeiten sei.
Nun würden sich
die Verantwortli-
chen der Stadt mit
dem Landesbe-
trieb für Straßen-
bau (LfS) über die

Zuständigkeiten streiten.
„Es kann doch nicht wahr sein,

dass ein solches Bauvorhaben,
das den Charakter einer Leitin-
vestition für die Stadt besitzt,
hier wegen Kleinigkeiten in der
Zuständigkeit verzögert und da-
mit generell gefährdet wird. Hier
muss der Oberbürgermeister
dringend den Gesprächsfaden

aufnehmen und alles dafür tun,
dass der Bau vorankommt“, for-
dert Maurer. Er könne sehr gut
nachvollziehen, dass der Investor
sich nun Gedanken über die plan-
mäßige Fortsetzung des Bauvor-
habens mache, denn dieser sei
von der Einhaltung der Zusage
ausgegangen, dass die Verkehrs-
führung zum festgelegten Termin
sichergestellt sei.

„Merzig lebt davon, dass es bei
den Investoren den Ruf eines ver-
lässlichen Partners hat. Das ist
für Investoren von einer immen-
sen Bedeutung. Wenn dieser gute
Ruf Schaden nähme, wäre das
von einer nicht zu unterschät-
zenden Bedeutung für die Zu-
kunft“, so Maurer weiter.

Die FDP habe von Beginn an
hinter dieser Investition und der
dazugehörigen Verkehrsführung
gestanden, daran habe sich bis
heute nichts geändert.

„Dieses Thema ist zu wichtig,
als dass man es dem kleinen poli-
tischen Geschacher überlässt.
Wir möchten hier nicht ewig über
Zuständigkeiten reden, sondern
mit Nachdruck den Bau voran-
bringen. Das bedeutet auch, dass
das auf Landesebene zuständige
Ministerium für Umwelt, Energie
und Verkehr auf eine Beschleuni-
gung des Verfahrens einwirken
sollte. Darüber hinaus ist die
Stadt aufgefordert, das Möglichs-
te zu tun, um die Arbeiten wieder
aufnehmen zu können. Wir for-
dern außerdem, dass die Fraktio-
nen im Stadtrat durch den Ober-
bürgermeister schnellstens über
den aktuellen Stand informiert
werden“, so der Fraktionsvorsit-
zende. red

Dass es zu der Hängepartie beim
Bau des Rewe-Marktes in Merzig
keine Informationen in den städti-
schen Gremien gegeben habe,
verärgert Patrick Maurer, FDP-
Fraktionschef im Stadtrat. Er for-
dert Infos zum aktuellen Stand. 

Patrick
Maurer

Rewe-Ansiedlung ist heute
Thema im Stadtrat Merzig

Merzig. Die unklare Zukunft der
Rewe-Ansiedlung auf dem Post-
gelände (siehe oben) sorgt auch
in der für heute terminierten Sit-
zung des Merziger Stadtrates (ab
17.30 Uhr, Sitzungssaal des Rat-
hauses) für Zündstoff. Die CDU-
Stadtratsfraktion will nach Mit-
teilung von gestern per Eilantrag
den Oberbürgermeister damit
beauftragen, bei den zuständigen
Landesbehörden „unnachgiebig
darauf zu drängen, dass die be-
reits vor vielen Monaten be-
schlossene Verkehrsführung
noch vor der geplanten Einwei-
hung des Markts im April 2012

umgesetzt wird“. Pikant: Auf der
regulären Tagesordnung der Sit-
zung steht auch die geplante An-
siedlung eines weiteren Lebens-
mittelmarktes, der nach Brotdorf
kommen soll. Nach Informatio-
nen der SZ soll auch dieser Markt
von Rewe betrieben werden. Wei-
terhin spricht der Rat über den
Nachtragshaushalt für das Jahr
2011. Zudem haben CDU, Grüne,
FDP und Freie Wähler gemein-
sam beantragt, dass im Bekannt-
machungsblatt „Neues aus Mer-
zig“ eine Sonderseite für politi-
sche Parteien und Wählergrup-
pen eingerichtet wird. red

Die Linken im Perler Gemeinderat
jetzt mit einem Sitz vertreten 

Ute Schlumpberger wechselte in die Linkspartei 

Perl. Elmar Seiwert war die Zu-
friedenheit sichtlich anzumer-
ken: „Wir sind sehr stolz, dass es
uns gelungen ist, Ute Schlump-
berger für uns zu gewinnen“,
meinte der Kreisvorsitzende der
Linkspartei zu dem „Neuzugang“
aus der Gemeinde Perl. 

Der beschert den Linken näm-
lich einen Sitz im Perler Gemein-
derat, den sie bei der „regulären“
Wahl 2009 nicht erreichen konn-
ten – damals war die Partei dort
nicht angetreten. Jetzt aber ist
Schlumpberger der Linken beige-
treten (die SZ berichtete) – und
die gehört dem Gemeinderat an.
Bei der Kommunalwahl 2009 war
sie als Kandidatin der Grünen in
den Rat eingezogen, hatte aber
schon im Herbst desselben Jah-
res die Partei verlassen – aus Pro-
test gegen die Bildung der Jamai-
ka-Koalition in Saarbrücken. Ei-
nige Monate lang engagierte sich
Schlumpberger danach bei der
Fraktion der Freien Wähler
Besch – doch auch diese verließ
sie im Zwist im März 2010. 

Nun also vertritt sie die Linken
im Perler Rat. „Ich sehe in dieser

Partei meine Zukunft, insbeson-
dere im Hinblick auf den definiti-
ven Ausstieg aus der Atomenergie
ohne Hintertürchen und den de-
zentralen Ausbau der erneuerba-
ren Energien“, sagte Schlump-
berger. Über den Widerstand ge-
gen die Atomkraft kam auch der
Kontakt zur Linken zustande: Bei
den Anti-Atom-Kundgebungen
in Saarbrücken traf sie auf Dag-
mar Ensch-Engel, Linken-Abge-
ordnete aus Beckingen und um-
weltpolitische Sprecherin ihrer
Fraktion. Beide Seiten hätten
festgestellt, dass es viele Schnitt-
stellen gebe, wenn es um die Fra-
ge der Energiewende an der Saar
geht, erklärte Ensch-Engel: „Wir
wollen unser Engagement auch
grenzüberschreitend einbrin-
gen.“ Schlumpberger ergänzte, es
solle ein Öko-Zirkel in der Partei
ins Leben gerufen werden. 

Nicht zuletzt, so Elmar Seiwert,
solle mit ihr als neuer Frontfrau
auch ein Ortsverband in Perl ge-
gründet und damit einer der letz-
ten „weißen Flecken“ auf der lin-
ken Landkarte im Kreis beseitigt
werden. cbe

Reimsbach. Grundlos niederge-
schlagen wurde am Samstag, 18.
Juni, gegen Mitternacht ein
Reimsbacher Bürger. Der Mann
war, wie die Polizei gestern mit-
teilte, zu Fuß vom Marktplatz
Reimsbach nach Hause unter-
wegs, als er in Höhe der „Alten
Tankstelle“ von einer Gruppe He-
ranwachsender angepöbelt wur-
de. Diese rissen den Mann zu Bo-
den und traten mehrfach auf ihn
ein. Das Opfer erlitt im Gesicht
und im Bereich des Oberkörpers
massive Verletzungen und muss-
te im Krankenhaus Merzig ärzt-
lich behandelt werden. Unter an-
derem wurde bei ihm ein Nasen-
beinbruch festgestellt. 

Bei der Tätergruppe soll es sich
um vier bis fünf Personen im Al-
ter von 15 bis 21 Jahren gehandelt
haben. Die Gruppe habe aus min-
destens zwei Mädchen bestan-
den, wobei die Personen im An-
schluss vom Tatort geflüchtet sei-
en. Nähere Angaben zu den Tä-
tern konnte der Geschädigte
nicht machen. red

� Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizei, Telefon ( 0 68 61)
70 40, in Verbindung zu setzen.

Jugendliche
schlagen Mann in
Reimsbach nieder 

Von SZ-Mitarbeiter 
Norbert Wagner 

Am 27. Juni beginnen 
die Erdarbeiten 

Am Montag Spatenstich für Ortsumfahrung Besseringen

Besseringen. Über die Ortsum-
fahrung Besseringen infor-
mierte sich gestern Landrätin
Daniela Schlegel-Friedrich im
Besseringer Baubüro des LfS.

„Zunächst starten wir mit
der Baufeld-Erschließung ab
alter B51 Auf der Hardt“, infor-
mierte Patrick Colbus, zustän-
dig für Großprojekte beim
Landesbetrieb für Straßenbau.
Man habe die Gesamtmaßnah-
me in drei Bauabschnitte ein-
geteilt. Kernstücke innerhalb
der etwa 3,5 Kilometer langen
Neubaustrecke seien die bei-
den Brückenbauwerke.
„Höchstes Bauwerk mit einem
Pfeilermaß von 29 Metern
wird die Brücke in Nähe des
Hauses Sonnenwald sein.“ Mit
drei Über- beziehungsweise
Unterführungen werde man

den Anschluss zu den Wald-
und Wanderwegen jenseits der
neuen Straße herstellen. „Eine
dieser Überführungen werden
wir als Wildbrücke ausgestal-
ten“, sagte der Projektleiter. In
Höhe Haus Sonnenwald werde
man einen Schutzgang errich-
ten, der Spaziergängern eine
gefahrlose Unterquerung der
Baustelle gewährleistet. Die
Sorge um eine zeitweise be-
fürchtete Einschränkung des
Besseringer Waldkindergar-
tens sei seit längerem vom
Tisch, sagte Colbus. 

Versorgungswege 

Zurerst müsse man nun als
erste Maßnahme Versorgungs-
wege anlegen, teils geschot-
tert, teils asphaltiert. „Nach
Fertigstellung der Baumaß-
nahmen werden wir diese We-
ge wieder zurückbauen.“ Nicht
ohne Stolz verwies der LfS auf
eine durchdachte Logistik.
Man habe bereits anlässlich
des Infoabends im vergange-
nen Jahr der Bevölkerung zu-
gesichert, keinen Baustellen-
verkehr durch die Ortschaft zu
führen. „Daran werden wir uns
halten“, betonte Colbus. „Es

Mit dem Spatenstich gibt am
kommenden Montag der LfS
grünes Licht für den Bau der
Ortsumfahrung Besseringen.
27 Millionen Euro werden in
das Projekt investiert, das
Herbst 2013 fertig sein soll. 

gibt keine Belästigung durch
Baustellenfahrzeuge in Besse-
ringen.“

Wegen einzuhaltender Na-
turschutzmaßnahmen könne
man erst am 27. Juni mit den
Erdarbeiten beginnen, berich-
tete Geschäftsbereichsleiter
Gunter Kreutz. Erdmassen mit
einem Volumen von 250
Wohnhäusern werden bewegt.
Man hoffe sehr, die Umgehung
wie geplant abschließen zu
können. „Dann wären wir mit
dem Ausbau des Kreisels und
dem Anschluss an die B51 auf
der Hardt im Spätherbst 2013
fertig“, sagte Colbus.

Das Baubüro des LfS in Bes-
seringen, Im Dottental 24,
steht allen Interessenten zur
Information offen – Telefon-
nummer (0 68 61) 82 96 10.

� Der Spatenstich mit Minis-
terpräsident Peter Müller und
Bundesverkehrsminister Peter
Ramsauer ist am Montag, 27.
Juni, 16.30 Uhr. Treffpunkt:
Grünfläche entlang der Straße
„Auf der Ell“, etwa in der Mit-
te zwischen B51 und der Ein-
mündung Viezstraße (am Bun-
ker „Anton“).

Auf dieser Trasse starten nächste Woche die Bauarbeiten für die Umgehung Besseringen. FOTO: OWA
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